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Jahresbericht der Präsidentin 2025 
 
Geschätzte Schulratspräsidentinnen 
Geschätzte Schulratspräsidenten 
Geschätzte Schulrätinnen und Schulräte 
 
Das Berichtsjahr 2025 stand im Zeichen der Umsetzung wegweisender bildungspoliti-
scher Entscheide. Mit dem Inkrafttreten des revidierten Volksschulgesetzes wurden 
zentrale Grundlagen für die Weiterentwicklung der Bündner Volksschule geschaffen. 
Der Schulbehördenverband Graubünden begleitete diesen Prozess aktiv und setzte 
sich engagiert für klare, praxistaugliche und verlässliche Rahmenbedingungen zu-
gunsten der Gemeinden, Schulträgerschaften und Schulen ein. 
 
Mitgliederversammlung und Verbandsorganisation 
 
Die 20. Mitgliederversammlung des Schulbehördenverbands Graubünden fand am 15. 
Februar 2025 an der EHL Hotelfachschule Passugg statt und wurde letztmals von 
Christian Kasper als Präsident geleitet. Die Versammlung genehmigte den Jahresbe-
richt und die Jahresrechnung 2024, beschloss das Budget 2025 bei unveränderten 
Mitgliederbeiträgen und verabschiedete ein neues Entschädigungs- und Spesenregle-
ment. Im Rahmen der Ersatzwahlen wurde Nora Saratz Cazin einstimmig zur neuen 
Präsidentin gewählt; Gerhard Clement wurde neu in den Vorstand aufgenommen. 
Im Verlauf des Jahres führte der Vorstand mehrere Sitzungen durch, sowohl online als 
auch vor Ort. An zwei EKUD-Treffen mit Regierungsrat Jon Domenic Parolini, der 
Amtsleiterin Chantal Marti-Müller, den beteiligten Fachstellen sowie den Schulsozial-
partnern (SBGR, LEGR, VSLGR) wurden die vorgängig eingereichten Themen beraten. 
Beim Treffen im Frühling war jeweils eine Delegation der Schulsozialpartner eingeladen, 
im Herbst nahmen die vollständigen Vorstände an diesem Treffen teil. Zudem nahm ich 
als Präsidentin gemeinsam mit unserer Geschäftsleiterin Anita am Austausch der 
Ostschweizer Schulträger-Verbände in Herisau teil. Dieses Treffen ermöglichte einen 
wichtigen Blick über die Kantonsgrenzen hinaus und stärkte den interkantonalen 
Erfahrungsaustausch. 
 
Umsetzung des revidierten Volksschulgesetzes 
 
Das revidierte Volksschulgesetz des Kantons Graubünden trat per 1. August 2025 in 
Kraft und prägte die Verbandsarbeit im Berichtsjahr wesentlich. Eine zentrale Aufgabe 
des Schulbehördenverbandes war die Begleitung und Unterstützung der Schulträger-
schaften bei der Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes. 
Für die Gemeinden brachte das Gesetz neben zusätzlichen Bildungskosten mehr Klar-
heit und Planungssicherheit. Mit der Einführung des Kindergartenobligatoriums, der 
Umstellung von Stunden auf Lektionen sowie der Angleichung der Löhne der Kinder-
gartenlehrpersonen an jene der Primarlehrpersonen erfolgte eine Anpassung an das 
Ostschweizer Mittel. Die Randauffangzeit von zwei Lektionen wurde im Kindergarten 
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verbindlich als Betreuungszeit definiert. Die Erhöhung der Regelpauschalen unter Ein-
bezug der Beteiligung an den IT-Kosten belastete die Kantonsfinanzen zusätzlich, ent-
lastete jedoch die Gemeinden und Schulträgerschaften finanziell. Mit der gesetzlich 
verankerten und kantonal vereinheitlichten Altersentlastung für Lehrpersonen ab einem 
Pensum von 65 % wurde ein wichtiges Anliegen umgesetzt. 
Im Berichtsjahr haben sich die Aufgaben und die damit verbundenen Erwartungen an 
Schul- und Klassenassistenzen spürbar erweitert. Die Empfehlung des SBGR zum 
Einsatz von Schul- und Klassenassistenzen wurde dabei als unterstützende Mass-
nahme verstanden. 
Der Verband brachte die Anliegen der Schulträgerschaften im engen Austausch mit dem 
Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement, dem Amt für Volksschule und 
Sport sowie den Partnerverbänden SBGR, LEGR und VSLGR ein und leistete damit 
einen wichtigen Beitrag zur praxisnahen Umsetzung des neuen Volksschulgesetzes. 
 
Mitglieder, Aus- und Weiterbildung 
 
Im Berichtsjahr zählte der Schulbehördenverband Graubünden 77 Schulträgerschaften 
als Mitglieder. In diesen Gemeinden werden insgesamt 18’577 Kinder in der Volks-
schule und im Kindergarten betreut. Der Verband vertrat damit einen wesentlichen Teil 
der Bündner Bildungslandschaft auf kantonaler und bei Bedarf auch auf schweizerischer 
Ebene. 
Ein klarer Schwerpunkt lag auf der Aus- und Weiterbildung der Schulbehörden. Der 
Basismodulkurs «Neu in der Schulbehörde» wurde an fünf Kursorten durchgeführt und 
von insgesamt 57 Teilnehmenden besucht. Die italienischsprachigen Kurse wurden von 
Franco Marzoli geleitet, die deutschsprachigen Kurse von Andreas Thöny und Christian 
Kasper durchgeführt. Die praxisnahen Inhalte stärkten die Handlungssicherheit der 
Behördenmitglieder nachhaltig. 
 
Verbandsarbeit und Zusammenarbeit 
 
Der Vorstand befasste sich im Berichtsjahr mit organisatorischen, personellen und 
strategischen Fragen der Verbandsführung. Schwerpunkte bildeten die Ressortvertei-
lung im Vorstand, die Weiterentwicklung der Geschäftsstelle sowie die Überarbeitung 
des Musterberufsauftrags für Lehrpersonen. Die Geschäftsstelle stand den Schulträ-
gerschaften als zentrale Anlaufstelle zur Verfügung und unterstützte sie bei fachlichen, 
organisatorischen und rechtlichen Fragestellungen. 
Ein weiterer Fokus lag auf dem regelmässigen Austausch mit dem Kanton und den 
Schulsozialpartnern. Themen wie Schulabsentismus, Digitalisierung, Unterstützungs-
systeme sowie die Förderung eines positiven Schulklimas wurden gemeinsam diskutiert 
und weiterentwickelt. 
 
Schlusswort 
 
Bedeutung der Verbandsarbeit 
 
Das Jahr 2025 hat eindrücklich gezeigt, wie zentral eine starke und verlässliche Inte-
ressenvertretung der Schulträgerschaften ist. Klare Zuständigkeiten und stabile finan-
zielle Rahmenbedingungen sind eine wesentliche Voraussetzung für eine qualitativ 
hochwertige Bildung. 
 
Persönlicher Rückblick und Dank 
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Mein erstes Jahr im Präsidium war dank der grossen Unterstützung und der konstruk-
tiven Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle und im Vorstand sehr positiv. 
Das eingebrachte Fachwissen, das gegenseitige Vertrauen und der gemeinsame Ein-
satz haben die Verbandsarbeit nachhaltig gestärkt und mir grosse Freude bereitet. 
Allen Vorstandsmitgliedern sowie den Schulratspräsidentinnen und Schulratspräsiden-
ten und den Schulrätinnen und Schulräten danke ich herzlich für ihr Engagement zu-
gunsten der Volksschule und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit. 
 
Pontresina, Januar 2026 
 
Nora Saratz Cazin 
Präsidentin SBGR 


